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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 10. Januar, 10 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Das Jobcenter München hat eine neue Geschäftsführung: Sozialreferentin
Brigitte Meier und der Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für
Arbeit München, Bernd Becking, stellen Martina Musati vor. Brigitte Meier
und Bernd Becking werden zudem die Eckpunkte der Kooperation in der
gemeinsamen Einrichtung skizzieren. Martina Musati wird die geschäfts-
politischen Schwerpunkte für das Jahr 2011 darstellen. Das Jobcenter
München betreut aktuell rund 75.000 Menschen, die Leistungen nach
dem SGB II beziehen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Montag, 10. Januar, 11 Uhr, Prunkhof im Rathaus

Schirmherrin Edith von Welser-Ude eröffnet die Versteigerungsaktion
„Ungeliebte Weihnachtsgeschenke“ zugunsten UNICEF.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 11. Januar, 19 Uhr, Kunstarkaden, Sparkassenstraße 3

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers spricht in Vertretung des Oberbür-
germeisters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Zeytmit Rosa²“.
Mit einer Einführung von Dr. Bernhart Schwenk, Pinakothek der Moderne.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 12. Januar, 11 Uhr, Rathaus, Raum 209

Anfang Februar sucht die DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei
gGmbH gemeinsam mit der Landeshauptstadt München im Rahmen einer
Typisierungsaktion neue Stammzellspenderinnen und -spender. Anlass ist
die Leukämie-Erkrankung eines 32-jährigen Familienvaters aus Sendling.
Oberbürgermeister Christian Ude hat die Schirmherrschaft für die Aktion
übernommen. Auf der Pressekonferenz wird die Aktion von Joachim Lo-
renz, Referent für Gesundheit und Umwelt, einer Mitarbeiterin der DKMS
und einem Mitglied einer Initiativgruppe zur Unterstützung des Erkrankten
vorgestellt. Außerdem stehen Familienangehörige für Fragen zur Verfü-
gung.
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Mittwoch, 12. Januar, 11 Uhr, Verkehrszentrum, Theresienhöhe 14a

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl stellt die neue Broschüre
„Auto, Motorrad und mehr...“ vor, die das Tourismusamt anlässlich des
Jubiläums „125 Jahre Automobil“ auflegt. Die Publikation stellt den Auto-
mobilstandort München aus touristischer Sicht dar und gibt viele Tipps für
Motorbegeisterte.
Vor 125 Jahren meldete Carl Benz seinen Motor-Wagen zum Patent an.
Das weltweit einzige Original dieses ersten benzinbetriebenen Autos
steht im Verkehrszentrum des Deutschen Museums.

Mittwoch, 12. Januar, 11.30 Uhr, Frühlingsanger 3

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Moni-
ka Szczepanik im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Mittwoch, 12. Januar, 12.30 Uhr, Wolframstraße 13

Stadträtin Beatrix Burkhardt (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Augu-
ste Ehard im Namen der Stadt zum 105. Geburtstag.

Mittwoch, 12. Januar, 13.15 Uhr, Ismaninger Straße 136

Stadtrat Robert Brannekämper (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Maria Lüders im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 14. Januar, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Ausstellung „Zeytmit Rosa²“ in den Kunstarkaden

(7.1.2011) Die beiden Künstlerinnen Rosa Schumacher und Johanna Zey
zeigen vom 12. Januar bis 12. Februar in den Kunstarkaden/Laboratorium
zeitgenössischer Kunst ihre neue Gemeinschaftsausstellung „Zeytmit
Rosa²“. Nach ihrer ersten Ausstellung unter dem Titel „Zey_t mit Rosa“
zu Beginn ihres Studiums an der Akademie der Bildenden Künste Mün-
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chen in der „Färberei“ soll sich die zweite Gemeinschaftsausstellung nun
zum Ende ihrer Studienzeit „... wie eine Klammer um unsere bisherigen
gemeinsam entstandenen Arbeiten legen, aber auch Einblicke in zukünfti-
ge Projekte gewähren.“
Rosa Schumacher studierte als Meisterschülerin bei Olaf Metzel und er-
hielt 2009 ihr Diplom. Zuletzt hat sie an der Ausstellung „Girls, Girls, Girls“
bei Steinle Contemporary in München mitgewirkt. Johanna Zey studiert
bei Olaf Metzel und verwirklichte bereits mehrere Ausstellungen in Mün-
chen, unter anderem auch in der Rathausgalerie und den Kunstarkaden.
„Zeytmit Rosa²“ wird am Dienstag, 11. Januar, um 19 Uhr in den Kunst-
arkaden, Sparkassenstraße 3, mit Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers
und einer Einführung von Dr. Bernhart Schwenk, Pinakothek der Moderne,
eröffnet. Die Ausstellung ist vom 12. Januar bis 12. Februar – Dienstag bis
Samstag von 13 bis 19 Uhr – zu besichtigen. Der Eintritt ist frei. Nähere
Informationen sind unter www.muenchen.de/kunstarkaden ersichtlich.

Themennachmittag „Elternsein und Berufstätigkeit“ in der

Kinder- und Familieninformation

(7.1.2011) Viele Eltern wünschen sich, Familie und Beruf gut vereinbaren zu
können. Schon vor der Geburt des ersten Kindes versuchen sie, ein indivi-
duelles Konzept zu entwickeln. Viele Fragen rund um die Kinderbetreuung
und die Rückkehr in den Beruf nach der Geburt sind zu klären. Welches ist
die passende Betreuungsform, was kostet sie, welche Möglichkeiten bie-
tet das Elterngeld? Diese und andere Fragen beantworten Margret Kunz
von der Familienservice GmbH und Susann Vogel, Bereichsleitung in der
Abteilung Kindertagesbetreuung im Münchner Stadtjugendamt, am Don-
nerstag, 13. Januar, von 15 bis 18 Uhr beim Themennachmittag in der
Münchner Kinder- und Familieninformation in der Stadt-Information im
Rathaus. Die Expertinnen sind auch telefonisch unter 2 33-2 50 25 oder
per E-Mail unter kinderfamilieninformation@muenchen.de zu erreichen.
Fragen können schon vorab geschickt werden.
Die Kinder- und Familieninformation im Rathaus ist eine Anlaufstelle für
Münchner Familien: Jeden Dienstag und Donnerstag von 15 bis 19 Uhr
ist das Info-Team persönlich oder telefonisch zu sprechen oder per E-Mail
erreichbar. Es beantwortet Fragen rund um das Leben mit Kindern in Mün-
chen und navigiert durch die zahlreichen Angebote der Stadt und anderer
Münchner Einrichtungen. In der Kinder- und Familieninformation gibt es
den Familienpass und den Ferienpass zu kaufen. Auch außerhalb der Öff-
nungszeiten liegen viele Materialien aus, zum Beispiel der kostenlose
„München-Wegweiser für Familien“. Weitere Infos im Internet unter:
www.muenchen.de/kinderbeauftragte

http://www.muenchen.de/kunstarkaden
http://www.muenchen.de/kinderbeauftragte
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Weihnachtsgeschenke-Versteigerung im Rathaus

(7.1.2011) Am Montag, 10. Januar, startet um 11 Uhr im Prunkhof des
Rathauses die traditionelle Weihnachtsgeschenke-Versteigerung zugun-
sten UNICEF mit Schirmherrin Edith von Welser-Ude. Die Aktion dauert
bis einschließlich Freitag, 14. Januar, und findet jeweils von 11 bis 17 Uhr
im Prunkhof des Rathauses statt. Der Erlös kommt ohne jeden Abzug
UNICEF zugute.

Broschüre „Vergewaltigung“ neu aufgelegt

(7.1.2011) Soeben erschienen ist die 7. Auflage der Broschüre „Vergewal-
tigung – Informationen für Frauen“, die von der Gleichstellungsstelle für
Frauen zusammen mit dem Frauennotruf München und in Abstimmung
mit der Münchener Polizei herausgegeben wird. Die Broschüre enthält
psychologische und rechtliche Hinweise für betroffene Frauen, für deren
Angehörige und für Fachpersonal. Die neue Ausgabe berücksichtigt die
aktuelle Gesetzeslage. Sie enthält nun zum Beispiel auch einen Abschnitt
zur Abwehr von Nachstellungen, einige im Gewaltschutzgesetz vorgese-
hene Schutzmöglichkeiten und Neuerungen aus den Opferrechtsreform-
gesetzen.
Die neue Ausgabe ist online unter www.muenchen.de abrufbar und ist
bei der Gleichstellungsstelle für Frauen im Rathaus, Zimmer 114, 1. Stock,
bei der Stadt-Information im Rathaus und beim Frauennotruf München,
Saarstraße 5, kostenfrei erhältlich.

Vortrag „Kampf dem Schimmel“ im Bauzentrum München

(7.1.2011) Schimmelpilze in Wohnungen gibt es immer häufiger. Ein Grund
sind Modernisierungen  –  die alten Baumaterialien werden durch moderne
ersetzt und dabei oft dem Schimmel ein perfekte Nährboden bereitet;
etwa wenn die Heizung erneuert, neue Fenster eingebaut und die neuen
Möbel genau eingepasst werden. Wie Schimmel in der Wohnung vermie-
den oder beseitigt werden kann, erklärt Sachverständiger Edmund Bromm
in seinem Vortrag am Dienstag, 11. Januar, ab 18 Uhr im Bauzentrum Mün-
chen. Bromm wird auch das richtige Lüften und Heizen erklären, um das
Wachstum von Schimmel zu unterbinden. Der Eintritt ist kostenlos.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Gehminuten; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190
bis Messestadt West; mit dem Auto Über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum
München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, E-Mail: bauzentrum.
rgu@muenchen.de; Telefon: 54 63 66 0.

http://www.muenchen.de
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Führung durch die Ausstellung „Roger Ballen“

(7.1.2011) Rudolf Scheutle führt am Mittwoch, 12. Januar, um 15 Uhr durch
die Ausstellung „Roger Ballen – Fotografien 1969 - 2009“ im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Die Aussstellung gibt einen Eindruck in
alle Schaffensperioden des Künstlers, der in Südafrika seit 30 Jahren lebt
und arbeitet. Roger Ballen begreift jedes Foto als Teil des Selbst und damit
als Ausweitung der eigenen Person. Das Fotografieren gleicht einer Ent-
deckungsreise in die eigene Psyche. Treffpunkt ist im Foyer. Der Muse-
umseintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 3 Euro. Die Führungsgebühr beträgt
6 Euro.

Führung durch die Ausstellung „Typisch München!“

(7.1.2011) Dr. Thomas Weidner führt am Mittwoch, 12. Januar, um 16 Uhr
durch die Ausstellung „Typisch München!“ im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1. Vom angeblichen Schlüsselbein Herzog Heinrichs des
Löwen bis zur Allianz Arena wird die Kulturgeschichte Münchens von ihrer
Gründungslegende bis zur Gegenwart beleuchtet. Ein besonderes Augen-
merk wird dabei auf die kommunale Emanzipation Münchens gerichtet.
Die Führung zeigt in einem Streifzug durch die 850-jährige Stadtgeschichte,
was seit wann und warum typisch ist für München. Treffpunkt ist im Foyer.
Der Museumseintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. Die Führungsgebühr
beträgt 6 Euro.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 5. bis 6. Januar

(7.1.2011)) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Mittwoch, 5. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 417 Fahrzeuge: 324
Streuguteinsatz:
Salz: 29,9 t Splitt: 668,9 t
Kosten des Einsatztages: 211.521,33 Euro
Donnerstag, 6. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 327 Fahrzeuge: 237
Streuguteinsatz:
Salz: 117,5 t Splitt: 331,1 t
Kosten des Einsatztages: 188.508,86 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 11
Bisherige Einsatztage: 56
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2010/2011: 13.854.436,50 Euro
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 11. Januar

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfe-/Sozial-/Gesundheits-
ausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Bildung und Sport/Kinder- und
Jugendhilfeausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 12. Januar

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Nichtöffentlicher  Verwaltungs- und Personalaus-
schuss/Ausschuss für Bildung und Sport –
Kleiner Sitzungssaal

im Anschluss Öffentlicher Ausschuss für Bildung und Sport –
Kleiner Sitzungssaal

Donnerstag, 13. Januar

9.30 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 7. Januar 2011

Überarbeitung des Bundesverkehrswegeplans (4) – wann kommt

das Ergebnis der Machbarkeitsstudie für die Untertunnelung der

S8-Trasse zwischen Daglfing und Johanneskirchen vor den Stadtrat?

Anfrage Stadträte Dr. Georg Kronawitter und Josef Schmid (CSU) vom
17.11.2010

Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

Mit Schreiben vom 17.11.2010 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende An-
frage an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Planungsreferat wie
folgt beantwortet wird:

Dieser Anfrage liegt folgender Sachverhalt zugrunde:
„Im Zuge der Stellungnahmen zur Überplanung des Bahnknoten hat die
Stadt München ihre Forderung nach einer Untertunnelung der S8-Trasse
zwischen Daglfing und Johanneskirchen bekräftigt. Hierzu wurde auch
eine Arbeitsgruppe zwischen Landeshauptstadt München und Verkehrsmi-
nisterium eingerichtet. Ergebnisse sollten dem Stadtrat im Herbst 2010
vorgestellt werden.“

Die Untersuchung des Bayerischen Staatsministeriums zur „Verbesserung
der Schienenanbindung des Flughafen München“ (Basisuntersuchung Frei-
staat) schlägt im Ergebnis vor, die Variante Gesamtplanfall 5 -  Ostkorridor
mit einem höhengleichen, 4-gleisigen Ausbau der Trasse Zamdorf - Johan-
neskirchen mit aktivem Lärmschutz weiter zu verfolgen.

Die Landeshauptstadt München begrüßte das Ergebnis des Gutachtens
zur Verbesserung der Schienenanbindung des Flughafens München mit
seiner Empfehlung für das Zielkonzept „Gesamtplanfall 5 - Ostkorridor“
(S8) und die Absicht der Bayerischen Staatsregierung, dem Bayerischen
Landtag die Ertüchtigung des Bahnknotens München mit Realisierung des
2. Stammstreckentunnels und der Flughafenanbindung über den Ostkorri-
dor (S8) vorzuschlagen.

Die Landeshauptstadt München hat entsprechend dem Auftrag des Stadt-
rates vom 24.03.2010 gemeinsam mit dem Bayerischen Staatsministeri-
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um für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie (StMWIVT) aus-
schließlich für den Trassenabschnitt Zamdorf - Johanneskirchen eine
Machbarkeitsstudie vergeben. Auftraggeber ist das Bayerische Staatsmi-
nisterium, welches sich hierzu eng mit dem Referat für Stadtplanung und
Bauordnung abstimmt.

Es erfolgten bereits mehrere Abstimmungen zwischen Freistaat Bayern
und Landeshauptstadt München um die Inhalte der Machbarkeitsuntersu-
chung hinsichtlich Lage, Funktion und Kapazität von Verkehrsanlagen ge-
mäß Flächennutzungsplan, Verkehrsentwicklungsplan, Verkehrsentwick-
lungsplan-Radverkehr und Nahverkehrsplan zu überarbeiten. Wirkungen,
Nutzen und Kosten der Basisuntersuchung und einer – in gleicher Aussa-
geschärfe zu erstellenden – Tunnellösung sollen in ihrer Gesamtheit ver-
gleichend bewertet werden können, um einen Entscheidungsvorschlag für
eine gesamtstädtisch optimale Lösung vorbereiten zu können. Dabei wer-
den Vorgaben aus den o.g. Plänen berücksichtigt.

Frage 1:

Wann ist mit Vorlage der Machbarkeitsstudie im Stadtrat zu rechnen?

Antwort:

Die Vertiefung der gemeinsamen Machbarkeitsstudie im Auftrag des
Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und
Technologie (StMWIVT) und der Landeshauptstadt München erfordert eine
intensive, interdisziplinäre Abstimmung. Dabei sind in der Begleitung und
Auswertung entsprechender Gutachten zahlreiche Dienststellen zu beteili-
gen.
Eine Vorlage der Machbarkeitsstudie im Stadtrat wird nach Abschluss der
genannten Überprüfungen und Abstimmungen noch im Jahr 2011 ange-
strebt.

Frage 2:

Welche Kosten kommen auf die Stadt München in etwa zu?

Antwort:

Angaben zu den Kosten einzelner Planfälle sind zurzeit noch nicht möglich,
da die Untersuchung noch nicht fertiggestellt und ausgewertet ist. Im Rah-
men der oben angekündigten Beschlussvorlage werden auch die voraus-
sichtlichen Kosten verschiedener Lösungsvarianten dargestellt.
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Frage 3:

Wurden die DB Netz AG und das Bundesverkehrsministerium in die Er-
stellung der Machbarkeitsstudie miteinbezogen? Liegen hier Reaktionen
vor?

Antwort:

Während der Durchführung von kontinuierlichen Abstimmungssitzungen
im Rahmen der Projektbearbeitung wurde die DB Netz AG frühzeitig bei
Fragen zur Dimensionierung, Größe, Koordinierung der Baumaßnahmen
sowie den notwendigen technischen, rechtlichen und finanziellen Pla-
nungsvorläufen der Trassenabschnitte miteinbezogen.

Das Bundesverkehrsministerium wurde im Rahmen der Untersuchung
des Bayerischen Staatsministeriums zur „Verbesserung der Schienenan-
bindung des Flughafen München“ informiert. Diese Untersuchung schlägt
im Ergebnis vor, die Variante Gesamtplanfall 5 - Ostkorridor mit einem hö-
hengleichen, 4-gleisigen Ausbau der Trasse Zamdorf - Johanneskirchen mit
aktivem Lärmschutz weiter zu verfolgen. Darüber hinaus wird das Bun-
desverkehrsministerium im Rahmen der Vorbereitung einer Planungsver-
einbarung sowie ggf. eines Durchführungs- und Finanzierungsvertrages zu
gegebener Zeit ebenfalls eingebunden.
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Marian Offman

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München             ANFRAGE

        07.01.2011
                   

Babyboom: gegenläufiger Trend in München? 

Die Zahl der Geburten in der Landeshauptstadt sank leicht um 1% von 10.785 auf 
10.667 im Vergleich Januar bis September 2009/2010. 

Nach einem kontinuierlichen Zuwachs an Geburten seit 2007 ist dies möglicherweise 
eine Trendumkehr? Doch eine Schwalbe macht noch keinen Sommer und gerade 
bei diesem Thema könnte die Laune der Natur mitspielen und wer weiß schon, wel-
che Kapriolen sie noch im letzten Quartal des vergangenen Jahres spielte. 

So sollte man die weitere Entwicklung gelassen abwarten und dennoch, ein Wer-
mutstropfen bleibt, denn im gesamten Deutschland sind in den ersten drei Quartalen 
2009 die Geburten um 3,6 % angestiegen. Auf das Jahr hochgerechnet werden es 
circa 20.000 mehr Babies sein als 2009. Interessant ist dieser Vorgang, weil die Zahl 
der potentiellen Mütter (15-45 Jährige) sich bundesweit seit Jahren verringert. In 
München haben wir wegen des Zuzugs gerade junger Menschen eine gegenteilige 
Entwicklung.

Hat sich München vom Bundestrend abgekoppelt? Derzeit beträgt die Differenz im-
merhin 4,6%. Vielleicht wirken sich die Wohnungssituation und eine Unterversor-
gung im Bereich der Kinderbetreuung bis drei Jahren auf die Familienplanung aus. 
Die Umlandstudie jedenfalls zeigt, dass viele Familien mit mehreren Kindern wegen 
der Wohnungssituation der Stadt den Rücken kehren.

Ich frage daher Oberbürgermeister Christian Ude:
1. Wie hoch ist die Geburtenentwicklung für das gesamte Jahr 2010?
2. Welche Bewertung ergeben sich für die Stadtspitze, sollte sich ein Absinken der Ge-

burten für 2010 insgesamt abzeichnen?
3. Wie hoch ist die Geburtenrate für München im Vergleich zu anderen deutschen 

Großstädten und zum Bundesdurchschnitt?
4. Welche Auswirkungen könnten die Wohnraumsituation und der Krippenversorgungs-

grad auf die Familienplanung in München haben?

gez.
Marian Offman, Stadtrat
sozialpolitischer Sprecher

CSU-Fraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de

Marian Offman; Nederlingerstr. 61; 80638 München, email: marian@offman.org    wzim.de

mailto:csu-fraktion@muenchen.de
mailto:marian@offman.org
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